
 

 Veranstaltungen 

  Brunner & Brunner  , Sa., 20 
Uhr, Konzert, Waldbühne 
am Hermannsdenkmal. 
  Markt der Völker  ,  Kunst-
handwerk, Textilien und 
Schmuck aus verschiedens-
ten Ländern, Sa., 11-18, So., 
11-18 Uhr, Lippisches Lan-
desmuseum, Ameide. 
  Sommerfest mit buntem 
Programm   im Detmolder 
Sommertheater, So., 14 Uhr, 
Sommertheater, Neustadt 
24. 
   Tag der offenen Tür und 
Sommerfest  , So 14.30-18 
Uhr, Johannes-Brahms-
Schule, Woldemarstraße 23. 
  Tag der Integration  , Sa., 10-
16 Uhr, Messe und Vortrags-
veranstaltung, Stadthalle, 
Schloßplatz 7. 
  Freibadfest mit Live-Musik  , 
So., ab 11 Uhr, Freibad 
Berlebeck/Heiligenkirchen, 
Paderborner Straße. 
  Frühsommerliches Konzert 
des Kneipp- und Verkehrs-
vereins  , So., 15 Uhr, Haus 
des Gastes Hiddesen, Hin-
denburgstraße 58,  ☏   
(0 52 31) 8 80 85. 
   Interkulturelles Familien- 
und Sommerfest  , Sa., ab 12, 
So., ab 12 Uhr, Islamisches 
Kommunikationszentrum, 
Industriestraße 60. 
   Spiel und Comedy zum 
40-jährigen Bestehen   
des TV Brokhausen, Sa., 15 
Uhr, Treff en am Haus Kro-
me in Mosebeck, Lohholz 
30. 
  Interkulturelles Fest  , Sa 13-
17 Uhr, Kindertagesstätte 
Margarete-Wehling-Stif-
tung, Niedernfeldweg 10. 
  Tag der offenen Tür  , Sa., 15 
Uhr, Kindertagesstätte Kie-
bitz, Hirtenweg 20. 
  AOK-Radsonntag  , Radtour 
zu acht Detmolder Friedhö-
fen, So., 14.15 Uhr, Treff -
punkt ist der Th eatervor-
platz, Rosental. 
  Radtour des Heimatbun-
des  ,   Sa., 13 Uhr, Th eater-
vorplatz, Rosental. 
  Fahrrad- und Tandemtour  , 
So., 7.30-20 Uhr, Begeg-
nungszentrum des Lipp. 
Blindenvereins, Hiddeser 
Straße 24-24a. 
  Geführte Fahrradtour des 
TSV Bentrup-Loßbruch   über 
60 Kilometer in den 
lippischen Westen, Sa., 9 
Uhr, Hof Eickmeier, 
Bentrup-Loßbruch, Am 
Plass 8. 
  Wanderung um den Schie-
dersee   des TSV 
Bentrup-Loßbruch mit einer 
9 Kilometer langen Strecke,   
So., 12.30 Uhr, ab Turnhalle 
Bentrup-Loßbruch, Am 
Schulberg. 
  Altstadtführung   , Sa. und 
So., 11 Uhr, Eingang  
Schlosspark/gegenüber vom 
Landestheater. 
  „Der Germanengang“  , So., 
16 Uhr, Treff punkt ist der 
Parkplatz am Hermanns-
denkmal. 
  Seminar: „Gesund werden-
gesund bleiben“  , Sa., 10-17 
Uhr, Gesundheitswerkstatt, 
Baumstraße 15. 
  Orgelcafé  , So., 15-17 Uhr, 
Christuskirche, Kaiser-Wil-
helm-Platz.  
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Sabine Matschkus sattelt für eine lange Reise
Detmolderin ist auf dem Weg nach Osteuropa 

Von Vera Gerstendorf-Welle

Sabine Matschkus und ihr Le-
bensgefährte wollen Polen und 
Litauen bereisen – und zwar 
auf dem Rücken ihrer Pferde. 
Los ging es in Mosebeck.

Detmold-Mosebeck. Seit 
sie denken kann, hat Sabine 
Matschkus mit Pferden zu tun. 
So entstand die Idee, mit treuen 
Gefährten ein Stück der Welt zu 
entdecken. Sorgfältig vorberei-
tet hatten sich Mensch und Tier 
nun für eine außergewöhnliche 
Tour, die in dieser Woche be-
gann. Etwa fünf Monate lang 
will die 41-jährige Detmolderin 
auf dem Rücken ihres Pferdes 
Amira, einer 20-jährigen Han-
noveraner-Stute, verbringen. 

„Eigentlich wollten wir 
schon eher starten, doch durch 
den langen Frost verschob sich 
die Abreise“, erzählt Sabine 
Matschkus, die sich zusammen 
mit ihrem Freund und seinem 
Reittier auf einen langen Weg 
machen wird. Mit einem von 
Anhänger Rosemeier gespon-
serten Hänger geht es bis fast 
an die deutsche Grenze in der 
Nähe von Rügen. Tallinn soll 
die Endstation der Reise sein, 
„wenn uns nicht der russische 
Winter einholt“, sagt die sport-
liche Frau und strahlt. 

Aufregung macht sich lang-
sam breit. Die Pferde werden 
noch einmal probehalber be-
packt. Alles muss stimmen. 
Nichts darf scheuern oder un-
bedacht bleiben. Zehn Kilo Ge-
päck pro Pferd sind vorgesehen. 
„Wir reiten, bis wir einen schö-
nen Flecken sehen und fragen 
den Bauern, ob wir dort zelten 
dürfen“, beschreibt die Pfer-
deliebhaberin ihr Vorhaben. 
Selbstverständlich hat sie Sta-
tionen im Kopf, die angesteuert 
werden können, wenn es Prob-
leme gibt, zur Versorgung  der 
Tiere oder auch nur um einmal 
auszuruhen. 

Die Route, auswählt mit Hil-
fe von Wanderkarten, können 
die Reisenden durch ein GPS-
Gerät verfolgen. Von Rügen aus 
geht es Richtung Kohlberg in 

Polen, die Küste entlang Rich-
tung Danzig. Dann zweigt der 
Weg ab ins Inland, nach Masu-
ren hinein. Allenstein wird der 
südlichste Punkt sein, den das 
Quartett ansteuert. Von dort 
aus geht es wieder nach Nord-
Osten, nach Kaliningrad, Li-
tauen, dann nach Vilnius.  

Hier wohnt eine Tante, die 
das Paar besuchen wird. Sie 
besitzt ein Haus bei Memel 
(heute Klaipedar) an der Küs-
te. „Die Familie meines Vaters 
hat dort ihre Wurzeln, und das 
war auch ein Grund die Reise so 
zu planen“, sagt Sabine Matsch-

kus. Doch die Reiter mit ihren 
Tieren wollen hier noch nicht 
verweilen. Der Weg führt sie 
in Richtung Norden, an der 
Küste entlang, durch Lettland, 
durch Estland und schließlich 
bis nach Tallinn.

Die gesamte Route wird wohl 
etwa 2500 Kilometer lang sein. 
Doch für die tatkräft ige Frau ist 
der Weg das Ziel. „Entschleu-
nigung“ ist ein Stichwort, das 
genannt wird, wenn man sie 
nach Gründen fragt. Aus Fest-
gefahrenem heraus und später 
mit neuer Energie wieder star-
ten, das langsame Tempo der 

Pferde annehmen und ein Le-
ben nah an den Wurzeln – so 
sieht sie die Tour. 

Sabine Matschkus ist dank-
bar, dass es ihr möglich ist, die-
se einmalige Reise zu unter-
nehmen. Trainiert haben Ross 
und Reiter täglich. „Die Pfer-
de sind Tag und Nacht draußen 
und auch im Winter waren sie 
in einem Bewegungsstall mit 
verschiedenen Bodenverhält-
nissen, um die Hufe vorzube-
reiten“, erklärt die Fachfrau. 
Die Tiere bekommen die Huf-
schuhe, die von der Hufpfl e-
gerin Caro Liebner angepasst 

wurden. „Unsere Erfahrungen 
damit werden gesammelt und 
in einen Fallbericht aufgenom-
men“, erklärt Matschkus.

Um sich während der fünf-
monatigen Reise verstän-
digen zu können, lernte die 
Detmolderin Russisch, denn 
das Paar sucht den Kontakt zu 
anderen Menschen. Sie wol-
len nicht nur einen Urlaubs-
trip, sondern ein Stück See-
le der anderen Länder spüren 
und Erfahrungen sammeln. 
Etwas, das bei einer Reise mit 
dem Auto im wahrsten Sinn des 
Wortes auf der Strecke bleibt.  

Letzte Handgriffe: Sabine Matschkus bereitet die Pferde auf die lange Reise vor. Fünf Monate lang wollen sie und ihr Lebensgefährte mit 
den Tieren unterwegs sein. FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Schüler brechen auf zu
neuen Herausforderungen

Abiturentlassung am Leopoldinum
Detmold. Mit dem feierlichen 
Empfang ihrer Zeugnisse ist für 
117 Schüler des Detmolder Leo-
poldinums ist am Donnerstag-
abend ein langer Abschnitt ih-
res Lebens erfolgreich zu Ende 
gegangen. In der Alten Aula er-
innerten sich die Abiturienten 
an die vergangenen Jahre zu-
rück und blickten bereits  er-
wartungsvoll nach vorn.

„Für die Tapferen ist die Zu-
kunft  eine Chance“, zitier-
te Professor Gerhard Acker-
mann den französischen 
Schrift steller Victor Hugo und 
stimmte die Abiturienten des 
Detmolder Leopoldinums auf 

den Weg ein, der jetzt vor ihnen 
liegen kann. „In meinem Jahr-
gang 1960“, erinnerte sich der 
ehemalige Leopoldiner zurück, 
„hätte es niemand für möglich 
gehalten, dass wir die Generati-
on sein würden, die Schreibma-
schinen durch Computer erset-
zen würde.“ 

Sich heute auszudenken, was 
für Möglichkeiten vor den Abi-
turienten 2010 liege, das sei un-
möglich. In jedem Fall habe sie 
diese Schule zum selbstständi-
gen und kreativen Denken be-
fähigt und ihnen das Rüstzeug 
an die Hand gegeben, sich den 
größten Herausforderung zu 

stellen und etwas zu bewegen.
Für die Abgänger des Leopol-
dinums bedankten sich die 
Jahrgangsstufensprecher Ele-
na Holling und Lennart Eber-
lein bei allen, die ihnen auf ih-
rem Weg zum Abitur zur Seite 
gestanden haben. „Diese Schu-
le ist ein Ort voller Möglichkei-
ten, und wir haben hier nicht 
nur gelernt, sondern wir konn-
ten uns hier bilden“, sagte sich 
Holling.

Für besondere Leistungen in 
allen Fächern wurden bei der 
Zeugnisausgabe Xiaohé Wu, 
Charlotte Richter und Björn 
Klaas ausgezeichnet. Für her-
ausragende Leistungen im Be-
reich Fremdsprachen wurde 
Lina Sophie Spinger geehrt, für 
Ergebnisse im Fach Deutsch be-
kamen Tanja Bitutski und Va-
nessa Sciacca eine Anerken-
nung. Im Fach Mathematik 
waren es Björn Klaas, Jan Pilzer 
und Dieter Pries, die besonders 
hervorgehoben wurden. 

Die deutsche physikali-
sche Gesellschaft  lobte Philipp 
Klein, Dieter Pries und Phil-
ipp Wigger für ihre Leistungen. 
Maximilian Giers, Alina Gold-
kuhle, Benjamin von Mangold 
und Sarah Niggemann wurden 
für den Bereich Musik ausge-
zeichnet. Außerdem erhiel-
ten Philipp Wigger, Alexand-
ra Richter, Charlotte Richter 
und Tamara Schüring für ihr 
Engagement im Sanitätsdienst 
der Schule ein Dankeschön.  
Elena Holling wurde für ihre 
überdurchschnittlichen Tä-
tigkeiten in der Schülervertre-
tung sowie als Schülerspreche-
rin honoriert. (tog)

Glückwunsch: Lina Sophie Spinger (rechts) erhält von Th omas 
Fiedler eine Urkunde. Damit wird sie für besondere Leistungen im 
Bereich Fremdsprachen ausgezeichnet.  FOTO: GOCKE

Von Eseln
und neuen
Westfalen

Aktionen im Museum

Detmold.  Am kommenden 
Wochenende hat das LWL-
Freilichtmuseum Detmold 
für die Pausen zwischen den 
WM-Spielen wieder ein um-
fangreiches Programmange-
bot zusammen gestellt. Am 
Samstag, 19. Juni, starten ab 14 
Uhr die Th eaterszenen des Pro-
jektes „Bühnenreif! – Westfa-
len-Wisconsin und zurück“ am 
Gräft enhof. 

Eine Stunde später beginnt 
laut Ankündigung eine Füh-
rung mit dem Titel „Vom Weg-
gehen und Ankommen“ am 
Eingangspavillon. Am Sonn-
tag führt Vogelkenner Dirk 
Grote Besucher die Besucher ab 
11 Uhr durch das Museum des 
Landschaft sverbands Westfa-
len-Lippe (LWL).  Treff punkt 
ist am Museumseingang. zum 
Th ema „Neue Westfalen. Das 
Th ema lautet „Wie sich neue 
Vogelarten etablieren“.

Das ursprünglich für Sonn-
tag, 3. Juli, angekündigte Pro-
gramm „Rund um den Esel: 
Eselreiten für Kinder mit Ma-
rita Ritterbex“ im Paderborner 
Dorf ist auf morgen vorverlegt 
worden und fi ndet ab 11 Uhr 
statt – aber nur bei gutem Wet-
ter. Für die Kinder, die nicht 
unbedingt mit Eseln zu tun ha-
ben möchten, gibt es ab 11 Uhr 
Spielangebote  in der Nähe der 
Museumsgaststätte „Im weißen 
Ross“.  Ebenfalls ab 15 Uhr fi n-
det am anderen Ende des Muse-
umsgeländes eine halbstündige 
Andacht in der Kapellenschu-
le aus Werthenbach (zwischen 
Paderborner und Sauerländer 
Dorf) statt.  

Blutspende in Berlebeck
Detmold-Berlebeck. Wer Le-
ben retten möchte, kann am 
Donnerstag, 24. Juni, beim 
Roten Kreuz in Berlebeck Blut 
spenden. Die Ehrenamtlichen 
stehen von 17 bis 20 Uhr in 
der Papiermühle, Paderborner 
Straße 165, bereit. 
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